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nuige Zeit vor der Delegiertenvcrsammlnng dcn Sektionen gedruckt zuzustellen, damit diese

Gelegenheit haden, dasselbe gründlich anzusehen und zu besprechen. Der Präsident erklärt
sich mit dieser Anregung nach kurzer Diskussion einverstanden,

12. Der Präsident begrüßt dcn während der Verhandlungen eingetroffen«! Vertreter
der Glarncr Regierung, Hrn, Rcgiernngsrat Hefti, und schließt dann um 11 Uhr die Sitzung,

Der Protokollführer: Der Präsident:
vr. W. Sahli. vi. Stäheli».

Nach der Sitzung fand für die Delegierten und Freunde des Roten Kreuzes im Hotel
„Glarncrhof" ein MittagSbankctt von etwa 1l)0 Gedecken statt, das einen überaus belebten

Verlauf nahm, dank dem vorzüglichen Arrangement durch die Sektion Glarus. Die frohe
Tafelrunde von Damen und Herren wurde erfreut durch Ansprachen der HH, Dr. Stähelin,
Reg.-Rat Dr. Hefti, Pfr. Kind, Dr, Reiß, Dr. Schcnkcr und Dr. Mercier; namentlich aber

war es die Glarncr Nachtigall Frl. B,, welche durch meisterhaften Vortrag einiger Lieder
die Zuhörer in Helles Entzücken versetzte. Den Schluß der angenehmen Überraschungen, welche
die Glarner in so liebenswürdiger Weise ihren Gästen bereiteten, boten vier Mädchen,
welche, geschmückt mit den Kantonsfarbcn, in heimeligen, mundartlichen Versen dcn Gästen
von der Schönheit und Eigenart ihrer Heimat erzählten und nebst einem duftigen Blumen-
grüß ein bleibendes Andenken an Glarus, in Form eines reich illustrierten Führers durch
das Glarncrland überreichten.

Nur zu rasch war so die Abschiedsstunde herangerückt, das ungeduldige Dampfroß ließ
sich nicht mehr zurückhalten, und so waren für die meisten Delegierten'die Glarnertage zu
Ende, ehe man sich dessen versah. Dem Schreiber dieses war cö vergönnt, in froher Gesell-
schaft auf flottbespanntem Wagen noch weiter ins Her; des Glarncrlandes vorzudringen und
einen Einblick zu thun in den emsigen Gcwerbefleiß, welcher am Fuße himmelhoher Berge
köstliche Güter erzengt, namentlich aber auch die herzliche Gastfreundschaft fast im Übermaß
kennen zu lernen, mit welcher die Glarner-Liebenswürdigkeit die Herzen ihrer LandSlcnte zu
fesseln versteht. Mit herzlichem Dank für all' das Gebotene schließen wir unseren kurzen
Festbericht.

WkizcrWr MsU'-êmMvrrà

Uorcinsrstronilr.
St. Gallen. Sonntag den 11, Juni morgens 7 Uhr vcrsainmetten sich ca, 2V Mitglieder unserer

Sektion beim Vcreinslokal am oberen Brüht, um eine halbe Stunde später nach dem 1'/» Sid, entfernten
Dorfe Berg abzumarschieren. Nachdem man sich daselbst durch ein bescheidenes „z'Nüni" gestärkt, begann
Punkt 10 ilhr beim Pfauenmoos die Arbeit, Zunächst wurden verschiedene Arten von Nottrngbahrcn erstellt,
dann einige junge Barschen mit je einem neuen Tiagnosctäfclchen versehen und an möglichst schwer zugäng-
lichen Stellen gelagert. Während drei Trägerketten den Transport besorgten, erstellte die übrige Mannschaft
einen Truppenverbandplatz, um die angelangten Patienten aufzunehmen, mit entsprechenden Notverbändcn
zu versehen und auf die verschiedenen Lagcrstellcn zu verteilen. Das Transportmaterial, sowie die Notvcr-
bände wurden von zwei erfahrenen Unteroffizieren geprüft. Manche Fehler wurden gerügt und boten Gc-
tcgcnhcit zu nützlicher Betehrung, Die Uebung dauerte etwa zwei Stunden und darf als eine sehr gelungene
und lehrreiche bezeichnet werden. Nach Räumung des Platzes marschierten wir nach Arbon, wo im Gasthaus
zum „Kreuz" ein kräftiges Mittagessen mit ausgezeichuetem Appetit eingenommen wurde. Nach einigen ge-
amtlichen Stunden erfolgte der Rückmarsch über Steinach und Karrersholz nach der Station Mörschwil,
von wo uns ein Dampfroß der P, S, B, glücklich nach St, Gallen führte. Nach einem kurzen Abschieds-
trank im BcreinSlokal zum „Weißen Kreuz" ging man mit der frohen Genugthuung auseinander, einen
ebenso nützlichen ats angenehmen Tag verlebt zu haben, U, 2,

I'rv inenioà. M-S.-V, St, Gallen, Montag dcn 17. Juli abends 8 Uhr, im Bibliothek-
flügct der Kantonsschulc: Erstellen von Notmaterinl, wozu das Erscheinen aller Aktiven unbc-
dingt nötig ist,

WmzerWr êanumtàà

Der Vorstand des schweizerischen Samariterbundes hat unterm 23. Juni folgende

Eingabe an den Chef des schweizerischen Eisenbahndepartcments in Bern gerichtet:
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